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Stand: 
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Kategorie S - substantielle Änderung 
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R Aktualisierung 
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R Überarbeitung aufgrund des geänderten 
Bilanzierungskonzeptes 

R 

s Einführung/Beschreibung des geänderten 
Bilanzierungskonzeptes 

R 

.R Datum und Revisiorisstand aktualisier t 

R Verweis auf Plan Konrad einschließlich Lite-
raturzitat /1/ gestrichen 

V Präzisierung der Aktivitätsangaben als 
"maxi mal einlagerba_r" laut Erklärung des BfS 
im Rahmen der Erörterung der Antragsunter­
lagen, daß es sich bei den Aktivitäten rele­
vanter Radionuklide und Radionuklidgruppen 
am Ende der Betriebsphase des Endlagers Kon­
rad um Antragswerte handelt 

R Verweis auf Erörterung der Antragsunterlagen 
einschließlich Antragswerte gestrichen 
( 2. Absatz ) 

R Präzis.ierende Ergänzung eingefügt 

R Änderung der Numerierung der Literaturzitate 

R Literaturzitat /4/ gestrichen (EU 72. 
~,t Origi11. 

R Verweis auf "Projekt Sicherheit #'~ · <?/~'1, 
Entsorgung (PSE)" gestrichen : t 
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Stand: 

07.06 . 93 

Erl6uterung der Revisi9n 

-Ergänzung der Abkürzungen " (RSK) " und 
"(SSK)" 

N N 

100 

Verweis auf Plan Konr_ad gestr ichen 

Änderung von "vorläufige !;:ndlagerungsbe­
dingungen" in "Endlagerungsbedingungen 
Konrad /1/" 

Präzisierung der Aktivitätsangaben als 
"maximal einlagerbar" laut Erklärung des BfS 
im Rahmen der Erörterung der Antragsunter­
lagen , daß es sich bei den Aktivitäten rele­
vanter Radionuklide und Radionuklidgruppen 
am Ende der Betriebsphase des Endlagers Kon­
rad um AAtragswerte handelt 

Verweis auf Literaturzitat /1/ gestrichen 
(Plan Konrad) 

"Konditionierer" durch "Abführungspfl ichti­
gen" ersetzt, da bei in einer Landessammel­
stelle zwischengelagerten Abfällen d~r Ab­
führungspflichtige die Verantwortung des 
Ablieferungspflichtigen und - soweit zu­
treffend - des Konditionierers übernimmt 

Verweis auf die Produktkontrolle radioakti­
ver Abfälle einschließlich Literaturzitat 
/4/ ergänzt 

Änderung von "vorläufige Endlagetungsbe­
dingungen" in "Endlagerungsbedingungen 
Konracl /1/" 

Präzisierung der Aktivitätsangaben als 
"maximal einlagerbar" laut Erklärung des 
BfS im Rahmen der Erörterung der Antrags­
unterlagen, daß es sich bei den Aktivitäten 
relevanter. Radionuklide un,~d O 
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Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden. 
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Seite: 
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Rev. j Revisionsst. 
Datum 

veront. 1 Gegenzeichn. , rev. l K!')'-1 
Stelle Name Seite 

Erläuterung der Revision 

03 25 . 02 . 9 ET2. 

" ) Kategorie R • redaktionelle Korrektur 
Kategorie V - verdeutlichende Verbesserung 
Kategorie S - substantielle Änderung 

7 

7 

7 

7 

6 

gruppen am Ende der Betriebsphase des End­
l agers Konrad um Antragswerte handelt 

R Li teraturzitate /1/ (Plan Konrad) und /4/ 
(EU 72 . 7) gestrichen 

R Änderung der Numerierung der Li t eratur­
zitate 

R Literaturzitat "Endlagerungsbedingungen 
Konrad" aktualisiert 

R Literaturzitat "Produktkontrolle radioakti ­
ver Abfälle" ergänzt 

F Korrektur eines Schreibfehlers: Be­
rücksichtigun1 von U- 236 

Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden . 
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1. Einleitung 

In den Anforderungen an endzulagemde radioaktive Abfälle für die Schachtanlage Konrad III sind die maximal 
einlagerbarcn Aktivitäten von zehn relevanten Radionukliden b1.w. zwei Radionuklidgruppen am Ende der 
Betriebsphase des Endlagers Konrad angegeben. 

Die Einhaltung dieser Werte soll durch eine Bilanzierung über die entsprechenden Radionuk:Jidinventare 
nachgewiesen werden, die in den zukünftig in der· Schachtanlage Konrad endzulagemden Abfallgebinden 
enthalten sind. Bei den Radionukliden bzw. Radionuklidgruppen, die für die eingelagene Aktivität am Ende der 
Betriebsphase des Endlagers Konrad relevant sind, handelt es sich um 

H-3, C-14, 1-129, Ra-226. Th-232, U-235, U-236, U-238, Pu-239 und Pu-241; 

Gesamt-Alphastrahler und Gesamt-Beta-/Gammastrahler. 

Nachfolgend wird eine Regelung für die Bilanzierung der Aktivität dieser Radionuklide bzw. Radionuklidgruppen 
w:ihrend des Einlagenmgszcitraumes getroffen. 

02 
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2. Grundlagen 

Nach den SicherhciLskritericn für die Endlagerung rad ioaktiver Abfälle in einem Bergwerk /2/ muß im Rahmen 
einer standortspe1.ifischen Sicherheitsanalyse der Nachweis erbracht werden. daß ein Endlagcrbcrgwerk in der 
Betriebs- und Nachbctriebsphasc sicher betrieben werden kann .. Für die Schachtanlage Konrad als Endlager für 
radioaktive Abfälle mit vernachlässigbarer Wärmeentwicklung ist eine deranigc Sicherheitsanalyse durchgeführt 
worden; sie unleneill sich in Analysen zum bestimmungsgemäßcn Betrieb der Anlage, zu unterstelllen Störfällen, 
zur thermischen Bceinllussung des Winsgesteins. zur Kritikalilätssicherheit und zu den radiologischen 
Langzeitauswirkungen. 

Die sicherheitsana!ytischen Untersuchungen zur Langzeitsicherheit des Endlagers Konrad wurden auf der 
Grundlage einer Abschätzung über ein Abfallaufkommen von ca. 500 000 m3 konditionierter radioaktiver Abfülle 
mit vernachlässigbarer Wärmeentwicklung dmchgeführt. Dabei ist ein Abfallspektrum zugrunde gelegt worden, 
das aus über 160 verschiedenen Abfällen (Radionuklidgemischen) besteht., die über 150 unterschiedliche 
Radionuklide entl1alten. Um eine abdeckende Aussage über die insgesamt einzulagernde Aktivität ableiten zu 
können, sind die Aktivitätswerte der über 160 verschiedenen Radionuklidgemische verdoppelt worden. In die 
Analyse zur Langzeitsicherheit des Endlagers Konrad sind 48 Radionuklide eingegangen. 

Aus der Untersuc hung zu den radiologischen Langzeitauswirkungen folgt. daß für eine potentielle Strahlen­
exposition in der Nachbetricbsphase nur die Radionklide 1-1 29. Th-232. U-236 und U-238 relevant sind . Hierbei 

, ist zu beachten. daß nach den Sicherheitskriterien für die Endlagerung radioaktiver Abfälle in einem Bergwerk /2/ 
und der gemeinsamen Stellungnahme der Reaktor-Sicherheitskommission (RSK) und der Strahlenschutz­
kom mission (SSK) /1/ über den Zeitrahmen für d ie Beurteilung der ~angzcitsichcrhcit eines Endlagers für 
radioaktive Abfälle erreicht werden muß. daß über einen Nachweiszeitraum von etwa IO 000 Jahren die aus dem 
potentiellen Schadstofftransport resultierenden Individualdosen d ie Schwankungsbreite der natürlichen Strahlen­
exposition nicht überschreiten . 

02., 
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Vor diesem Hintergrund sind in den Endlagerungsbedingungen Konrad /1/ die Aktivitäten der o.a. Radionuklide 
bzw. Radionuklidgruppcn wie folgt angegeben worden : 

Tabelle 1. 

Radionuklid/ Rad ionuklidgruppc Aktivität 

H-3 6.0·10 17 

C- 14 4.0·10 14 

1-129 7,0· 1011 

Ra-226 4,0· 1012 

Th-232 5,0·1011 

U-235 2,0·)011 

U-236 1,0· 10 12 

U-2.18 l,9· 10 I ~ 

Pu-2.19 2.0·1015 

Pu-24 1 2,0·10 17 

Gesamt-Alphastrahler l.5·1017 

Gesamt-Beta-/Gammastrahler 5,0-1018 

Maximal einlagerbare Aktivitäten relevanter Radionuklide und Radionuklidgruppen am Ende der 
Betriebsphase des Endlagers Konrad. Angaben in Bq ( nach III). 

. \~ 
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3. Bilanzierungsvorschrift 

Eine Vorschrift zur Bilanzierung von radionuklidspezifischen Aktivitäten hat sich an der grundsäl21ichen 
Forderung zu orientieren, daß etwaig sich ergebende Scheinaktivitäten zu minimieren sind. Darüberhinaus ist die 
Randbedingung zu beachten, daß sich die Zusammensetzung der Radionuklidinventare in den Abfallgebinden bzw. 
in den Abfallströmen im Laufe der Betriebszeit des Endlagers Konrad ändern kann. 

Um sowohl die Angabe von Scheinaktivitäten möglichst zu vermeiden als auch dem Aspekt zukünftiger, nicht 
ausschließbarer Änderungen der Zusammensetzung von Radionuklidinventaren Rechnung zu tragen, wird für die 
Bilanzierung der in Tab. l genannten zehn Radionuklide bzw. zwei Radionuklidgruppen die folgende Regelung 
getroffen: 

l. Die Aktivitäten der Radionuklide H-3, C-14, I-129, Ra-226, Th-232, U-235, U-236, U-238, Pu-239 und 
Pu-241 bzw. der Radionuklidgruppen Gesamt-Alphastrahler und Gesamt-Beta-/Gammastrahler sind vom 
Ablieferungspflichtigen / Abführungspflichtigen zu deklarieren. 

2. Für die Deklaration kann die Aktivität eines Radionuklids bzw. einer Radionuklidgruppe für ein einzelnes 
Abfallgebinde oder für eine bestimmte Abfallmenge gemessen, berechnet oder abgeschätzt werden. Die 
Überprüfung der deklarierten Aktivitätswerte erfolgt in der Produktkontrolle /4/. 

3. Die anzugebenden Aktivitätswerte sollen nach Möglichkeit und Erfordernis den tatsächlichen Werten 
entsprechen. Zulässig ist auch die Angabe von Höchstwerten. Dies ist unabhängig von der Deklaration 
sonstiger radionuklidspezifischer Aktivitäten nach den Endlagerungsbedingungen Konrad /1/ 
vorzunehmen, d.h. die Bilanzierung erfolgt unabhängig davon, ob ein Deklarationswert (1%-Wert) 
erreicht wird oder nicht. 

4. In der Bilanzierung werden die vom Ablieferungspflichtigen / Abfü.hrungspfüchtigen angegebenen 
Aktivitätswerte abfallgebindespezifisch erfaßt und über die Betriebszeit des Endlagers Konrad unter 
Berücksichtigung des radioaktiven Zerfalls aufsummiert. 

Mit dieser Regelung zur Bilanzierung von Aktivitätswerten wird die Einhaltung der in Tab. l wiedergegebenen 
maximal einlagerbaren Aktivitäten nachgewiesen. In den Endlagenmgsbedingungen Konrad /1/ ist diese Regelung 
insbesondere im Rahmen von Abschnitt 6.2 "Deklaration von Radionukliden" und von Anhang VI 
"Abfalldatenblatt (inhaltliche Darstellung)" umgesetzt worden. 

03 
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